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Berlin, Ende-März 18.52.

Die Naturivissenfehaftund der revolu-
tionäre Geist.

. O

Ein Herr Dr. Richers hat es dem evangelischen
Verein in seiner letzten Versammlung klar-gemacht) wo

der Abfall von Gott, vom Christenthum und von der

Kirche seinen»Sitzhat. Er hat dargethan, daß der Feind
.

des wahren frommen Menfchmgeschlechtoin derNaturE
wissenschaft,wie sie jetzt ist-. steckt -

.

Der gute Mann-könnteRecht haben.»«Es giebt in

her That nichts in der Welt, »dasso entschiedendie Por-
» urtheile der «Menschenvernichtet,als die Naturwissen-»

» schaft, und es laßt sich nicht»mehr leugnen noch ver-

"-stecken,daß in der Bibel NaturanschaUUUgMVPVhektsckzem
Msuicht im Geringsten mit den Resultatenuberemstim-

Ists-»welchedieNaturwifsenschaftmchk Mir behauptet-

Zwejfeågsuch durch ExperimenteJedemMenschenganz tin--

FMÆstbålcygelklfugxltstfV r hrer der Bibel in
diefekmllr das Bericht-kug-NZYZ"e e

u Gott gesucht
und gefunden «n

v iß Mschm z
Be risse

·

Vi« Ach Wer-M ·EXCEPT-intakeinfaäffgibelgvor«;»;»» .

·

«

a u '

. -

finden-diTiJfSJrkszmngder-,zeitlichen Jrrthümer,. Von
welch-n - ex VII-Bibelbefangen waren. Allem

zu allen ZMM hat 93 eintOrthodorie gegeben die den
Glauben tm das Von-Gott nebsfenbarte Wort ",sostreng
nahm, dqßsiijedeLehre de « »issensahaftoerdammkk,
welche mit den Votstellun der Bibel obwalten

,
in Widerspruch-Mk. «

«-

«

Sol-erleung VI? »

die Wahrheit,
»daßdie Erde sich in Vier und ,

s

.—- tunden um ihre

l

-

. Berlin, Mittwoch,»den Bl.

—sene fragliche Lehreborgettagen werden.

Mlcht die Ansichten-Zeitung früh Morgens pünktlich sei-erhalten wünschen zahlen wöchentlichZ Pf
man

»

sich M die zunächstielegeuenPostctmter, im Inlande au die bekannten Spediteureder des Beitr-ebn-
-

verlustigeiiZeitungen zu wende-;

« v—KdDie UrwählewZettüngwird- auch Vom April an unverändert forterscheinen Unsere-.;«sz·"·
hiesigenAVMMMM erhalten dieselbe in bisheriger vWeise auch ferner; Auswärtige bittenywjr

« nige EMTMVUUAJHVCVresp. Bestellungen,damit die Fortsetzungprompt erfolgen kann.
·

Die Erpedition der Urwähler-Zeitung.

Are drehe und daß sie in einem Jahre- einen Umlauf
um die Sonne vollende-, auf das EntschiezdensteSie

Verbot das Kopernikanische Sonnensystem zu— lehren,
und noch bis heutigen Tag darf diese Lehre im römi-

schen Kirchenstaat nur als Hypothese, ·als eine unerwie-
Die Kirche

stütztedamals ihr Verdammungsurtheil gegen Kopernikud
aus die Bibel, in welcher in »der That die Vorstellung
obwaltet, ali ob die Sonne nur geschaffensei, um die

Erde zu erleuchten.
« DersNaturforscher Galilei, der die Gesetze des FaNes

und des Pendels entdeckte, wurde so lange als ein

Ketzer in’o Gefängnißgesteckt, bis er feine Lehre »und .

-

das KopernikanischeSystem, das er gelehrt hatte, wider-

rief. Denn die damalige Kirche sing an einzusehen, daß
ihre ganze Autorität auf dem Spiel stehe, wenn es der

Menschheit in irgend einem Punkte freigestellt wird, zu
denken-nach eigener Ueberzeugung und eigener Wahr-

. nehmung. .

I
«

Obwohl nun, seit jener Zeit, wo die Orthodoxi,.
folch’ brutalen Wahnsinn trieb, Um den Foxkschekgesstder

Menschheit zu Vernichten, all’ die Versinstekungdes

Menschengeistesdurch die Theologen nicht fruchtm wollt-,
obwohl sichgrade seit jener Zeit nnausgefetzt die Natur-

wissenschaftentfaltet,und »diegesammte Menschenwelt so
durchdrungen th daß HEUKampf der strenggläubigen
Theologie Mit M Nammsssenschaftnur lächerlichklingt,
so klares Vofhzu fian Zeiten kuriose,Finsterlinge ge-
geben- M ZvltkllchjenenKampf aufzunehmen den Muth
hilft-Its DIS»Geschtchteder menschlichenThorheit erzählt -

VVU solchenVMMZEIWFällen,die hin und wieder zur



Erheiterung der Naturforscher vorgekommensindj nur eine dankenswertheRettungdes Vaterlandes, wenn
Unserer Zeit aber, einer Zeit, wo die Orthodorie«die jetzigeNaturforschungals gottesleugnerischverboten

wieder ihr verdammendes Haupt erhebt, scheint es vor-
behalten zu sein, daß ein Vereins eine-en solchen Kampf
seine Theilnahmebezeugt. Der evangelische,B-rein,der
sich,solche- itzzdeegerwähnteDejRixhers vor-

UFISIX einse-iM,-anen d, enfcheii
Eleseeusniseektin-In Recht sich-;stitpeeaetiwvxtlichfis-s-
den-- giebt ums- den Beides-IFweläizz
einsxspdiessniVetzeine herrscht.

-

'

—

Hzrrzhxx Richers erzähltedem evangelischenVerein-
» daß«die Astronomie fund die Physik dem Glauben

.. widersprechen«und da hat er ganz Recht, wenn er unter

sGlauben die« Naturanschauungeu der-· Bibel meinte.

Die Astronomie und Physik halten in der That die

.Schöpsungsgeschichte,wie sie dies Bibel erzählt,nicht für
richtig; Sie leugnen in der That, daßdie Erde früher
entstanden sei als die Sonne. Sie glauben auch nicht, daß
Sonne und Mdnd nur-vierten Tage nach der Schöpfung der

- Erdegeschaffenwordensei.Sie begreifen—nicht,wie am ersten
Tage Tag und Nacht, Abend und Morgen hättensein kön-
nen, wenn gar-keineSonne erisiirte. Was Astronomie und

." Physik von dem blauen Raum lehren, den man gewöhn-
lich Himmel nennt, ·das steht in direktem Widerspruch

nziht
dem, was die Bibel vom zweiten Schöpfungstagzer-

»

t solchen Thatsachen, welche die Woriglänbigkeitder-

H ibel wörtlich annimmt, wie das Erschallen vonkSttuis
- nien vom Himmel herab, die Sternenwanderung und dr-

— gleichen Dinge.
«-

·

-

«

»

’

-Herr Dr. Richershatalso ganz Recht, wenn-er aus
den Widerspruch, ja ·an die Unvereinbarseit zwischen-sou- s

rhem Wprtglaubennind den-Forschungen der«Æssensche-fr«
aufmerksam macht. "—- Wir hätten auch nichts dagegen
einzuwenden, weniier damit darthun wollte,»daßAlledie--A
jenigen, die worigläubigsind, die Asironomieund sHEhyni
unserer Zkitsfür eine schwere Sünde halten entrissen
»Den-i soweit geben wir ihm-vollkom1nen’Recht. ist
wirklich so, daß—mannur die Wahl hat, entweder, die

"Wortgläubigkeiioder die Wissenschaftunserer Zeit fest-.

zuhalten, und es mag schon ganz wahr sein, daß der

revolutionäre Geist sichherschreibe vom Studium- der -

Naturwissenschaft. -.

Allein-« wenn es schon Thorheit ist, in diesem Streit
dahin entscheiden zu wollen, daß die Menschheit das

verleugnen soll, was sie weiß,· und wovon sie sich all-

täglåchüberzeugen-«kann,um fe zuhalten das ;·was sie
; entschieden nicht weiß, sondern öchsiensglaubt, oder

gar nur-glauben soll; wenn es schonan und für sich
«

komisch«·ist,Jemanden überzeu en zu wollen, daßUeber-
zeu ung unzuverlässigerals lanben, so ist es gewiß"
am-« omischsten, wenn der Dr. Richers dem evangelischen
Verein eine ganz neue Naturwissenschaftverspricht,. die
er in der Tasche fertig hat, und die mit der Wortgiäu-«
bigkeit-DerBibel übereinstimmensoll. ,

—

. Vielleicht-»hsbeu-wirin der That das Glück, Dr.

Richetö’UllskglänbigsteNaturwissenschaftirgendwie der

Menschheit MICHin zU sehen. Jn Betracht, daß in- der
Thht W issige Naturwissenschastdem Glauben an das
Wort der Bibel unendlicheWunden schlägt,wäre-es«

,

sza lt.-- Die Astronomie und»Phhsik,widersprichnin der ,-

würdse,und diel Schulen vom wahren evangelischenGeist
des evangelischenVereins erfüllt,nur«D1-. Richers Natur-
Wissmfchaftlehren müßten-
·- ««Ein-? Probe feist-V Leb-WVims der Wärme

-hiiget-ifssen.-gsege.6msNackt D.1"-Nähere b, w d«

etgsfnzzeTLWsnnd einig-gWäer Biber-hsietzt-Erng
V·... S-iieftde..:umzsgngzn..ist,z,könne«siebterHWHM

s- UT T äußern; sondnnibedkirfedazu der Wir
— WVUEN·HerrnDr. Richers nicht fragen, wie es sich mit

der S»undein einem tiefen Erdschacht verhält, wo viel

..Etdwarme-undgar kein Licht ist? Joder wie es an den

Polen der Erde mit der Sündhaftigkeitaussieht, wo--zu-
Weilen 6 Monate Licht, aber ungeheuer wenig Wärme
VVIDAUUMist. Auch wollen wir ihn nicht in Verlegen-
hsit setzenmit der Frage, ob denn auf dem Monde und «

dem PlanetenVenus der Sündenfall stattgefundenhat,
deren tmfme Seiten wir zuweilen sehen können; Eben-

—

sowekiisl Wollen wir ihm eine Reise auf den Brocken

empfshltsmismksz untersuchen, ob«dort, wo vor Kälte

einem die Zahne klappern,wigklichdie Sünde ihr Nest
, aufgeschlagen;und noch-weniger muthenXwir ihm zu;

nach CAHMM zu Schen, um zu beobachten, ob das heiße
Klima dafckbstsich Abkühlenwirdz wenn der Transport
rother Republikaner,dieserschwarzenSünder,d—ot;t«angelangt
»isi, den»Louis»Napoleon shinschickt.,— Von Na-

tur wollen wir überhauptmit· dem Helden des evange-
lischen Vereins nicht sprechen,vder die ganze Naturwis-
senschaftineiner Taschenausgabeder-Bibel in·««·seiner«
Tasche steckenhat.

; . »Wie Insekten them-· « »

»Wenn es ·wikkzich.s ,«v »

denfall zur-Entwicklung von Lich

« Ox-

·

i vor dem Sün;
nicht der Sonne be-

durfte, so steht dies gleich mit dem ersten Kapitel der«
Bibel Vers 14-—18 in Widerspruch.zDaselbstist aus-s ,

drücklichund ohne Umschweiserzählt,Faß die Sonne ge-
schaffensei, um aus die Erdezusleuchtenund daß sie
sofort in die Beste des Himmels seingsfeskjedwedensei zu
diesem Zweck, und Hepk DIE Richets UUVJVE evan e-

-
, . g

wischt-Vtrein wird doch met-tin Abreisestellst-,daß pg.
zumalder Sündenfall Noch-Mist stattgefunden hatt-; bei —

doch Adam erst zweiTage-später-geschassenkan alsoerst
viel spätergesiindigethaben kann-?-

-
-

Jn Anbetracht diesesstsgebittenwir den Dr. Rächers ;
"

nnd den evangelischknszPsäeinz
M sichzu gehen und ihr

«

löbliches Streben, ARE-IFUblgeNaturwissenschaftzu- fix-,

briziren und die jebcss soUspfONaturwissenschaft,welche
»Von dem WVOIUUVWMGeiststeinern-zuvernichtet-, auf,
«1«0.iange-zn vertagen, bis sis die ersten Elemente der Na-

turwissensch-sitW Wenigstensdue- eke- teapitel der Bis

,bel "ordentlich,stl«1dkk»thaben. Denn wenn-ihr Ste« «

auch sehe gottselig Ist unv« cauer wohlgefauignu ges
( warmen-Weka kann, daß sie den-revolutionärenGeist

todtschlsgen Wollen, so werden-sie doch ichs-Maus dem

einen-Beispiel eingesehenhaben, wie der Glaube allein
«

seibe zur-«Bibel nich
seinem Glauben, ab

gen über das «

Pf eht und man sehr selig in
« lig in feinen Vorlesun-

- ibel stokpernkanni«

. :

pi-



see--

-: Fräs- dss Los März. »
»

er Außerkourssetzungfremden Papi-ergel-
des. wird«von den Ministeriendes»Handelsund des Innern
bekannt gemacht,daß,dieselben nur »in Beziehungauf das Pa-

. pjesxgerdderjenigen deutschenStaaten, von welchendas Abkomö
men vom 6. September 1850 getroffenworden ist, eine amt-

-

liche,Mittheilung darüber zu gewärtigen,daß eine ·Außerkours-
setzung beschlossenworden sei. JU solchen Fallen wird der
k. Regierungjedesmal NachrichtgegebenUnd diesele zUV Vet-

-

öffentlichngdurch das Amtsblatt veranlaßtwerden. Was das

Papiekgeld anderer deutschenOder aUßeldgutschenStaaten be-

trifft, so wird —·——iiisvkm -dekm,beschlossepsAußerkourssetzungs
"

in amtlichemWege z«
"· HennimßDir Mmlsteriengelangt -——

eine Bekanntmachuvg dsuibfrtm Staatfanzekgererfolgen; in-

wieweit dann die PWWJsz oder KreIslbehcbrdeneine .weitere

Verbreitung für angemefienTrachtenwollen, bleibt deer Beur-

theilung til-erlassen«
Von der Cinziehungoder Außerkdursfetziing

auswärtigerPtlpatbanknotmoder ahnllcherPapiere wird keine

amtliche-Kezsntniß, genommenwerden. «

-

———.,BisHeutewar.Uberdas Ungethecke Fortbestehender

dxukschmfFlottenoch nichts bekannt. Falls bis morgen (31.
.März) mcht ein Arrangement»zuStande kommt, führt-Preußen

an diesemTASFdikichmPerpiandekmSchiffe»Eckernförde«und

,,Barbarosskls·M FMM seiner-Häerund der Rest der Flotte
wird in öffentlich-V Auktipn versteigert. —- Am Sonn-

abend wurde der «preuß.Kommodore Schröder von Stettin

hierher berufen;UJIxevermuthet wird, steht diese Berufungmit
·"der Entschsldlmg M Vers Flottenangelegenheitin Verbindung s

—- Jn der l· Kammer wurdeheute über uachstehenden An- «

trag des Dr. Klee- aUl Annahme einer Zusatzbestimmnng zu«
s rt.

« Peimeitkiender beiden Kammern und der Zutritt zu Aemtern, mit

denen die Ausübung einer richterlichen, polizeilichen oder ere-—

kutiven Gewalt verbunden, ist bedingt durch die Aufnahme in

eine der anerkannten christlichenKirchen.«Die Kammer nahm
eiii«vson der Vethmaiin-·««Hollweg’schenFuartei ausgegangenes

(

Amendement, auf Uebergangzur.einfacheuTagesordnung lau-
"

tend, mit 75 gegen 49 Stimmen an.

,—— Die 2. Kammer Verhandeltegestern und heute über das

Disziplinargesetzüber nichtrichterlicheBeamte, welches inder I.

Kammer bereits berathen ist. Der Antrag, auch-««"’dieBeamten

der Eisenbahngesellschaftenunter diese«Verordnung zu stellen,
würde abgelehnt; ferner wurde aus«-dem s. 17.,. der als beson-
dere Entlassungsgriinde«Mangelans Muth-,Verletzungder Treue

oder feindselige Parteinahme gegen die Regierungv anfuhrt,letz-
tm Bestimmunggestrichen

—

, .

—

«··sp··"Einhübschesjunges Mädchenaus Naueir stand»gestern
ZW dem nieieschtvurgerichtunter der Anklagedes Kinder-
mTrMs IDie Oeffenuichkeitwurde bei PleletVerWlUng
aU Seschlvssen,weshalb das zahlreichherbeigeeilte,meist aus

Damm beste « "
· ’

ter Neu ierde um-

kehrenmusikmePublikum mit unbefriedig«
g ,

—

—- "Dem Vorstand«d ’ » ’

« «

d
«

.

-

.
er hiesigen alten judischenGemeuie»tst

ie«tziudaifei3iikittlnskechtsiegendes-mit den BeiträgenRUckstMP
«

istsidiumbis-LETwaVVVeineSMJTWMIMM- Polizei-
iiiitdreitägigerVoräiikotiiidphmBådwfsungund

EmschrankunG
«

z Bring-s er«gt. « .« .

-

,an Fressenkam .k-UT3Uch,Vlgsn ..,r«Fall zurrichterlichen
EntscheidugMJabxxIUF eiZeiijigelien eligion sich bekennende
u Vor

.

- IZM einem Eisenbahnschasfnerdurch einen

christkatholischmPrgdigervermähkkeFrau
-

ut
-

b ar-

J. von der Pvlizei diesWeisungzsich«EICNWFesslsez.

- s nicht Mehr zU bedienen « «
·

amm I—-

Ehemanne »
.

-- - Weil ihre Ehe ungultig
sei! Da Ue FUZUdennoch spriiUHP,-knitdem Namen jhkezsp
Gatten 3UUnterzeichnemwurde Rka VDU der Staatsan-

.t sue-Anklage sywe XVJIFUJMU k- .

,

waltschaf e
,

- »

K-
8 fa schen Na-

mens-« « erhobeni PCTDer o mi chen Verhandlungerklärte ,

die Frau, daf«sit M Ihrem Rechte DIE-Wesenssei- weil sie mit

—- Be

—

· giunt am 19.

der Verfassungverhandelte »Die Mitglievschafe —,

»daß Louis Napoleon, wie das Gerüchtging,

f

ausdrücklicherGenehmigungder Polizeibehördeihrem Ehemami
(

öffentlichin der Kirche angetraut und diese Trauungchssmkxich
bekannt gemachtworden sei. Das Gericht erkannte aus diesen
Gründen und in dersEtWFlgUNOdaß die zu jener Zeit vollzo-
genen Trauungen der Chrisitatholiken sanktionirt gewesen,frei-

«

sprechend.- «

«

- i

—i« Dek- SesedlicheSchlYßder Vorlesungenan hiesigerUni-

versität ist, amp::"«zgizld.eingetreten. Das Spmmekszmestekbe-

pri -
"—

—- Jn Magdeburg wurde am 27.

voller Arbeit ertappt und verhaftet.
—- Polizeiberichtv. 30. März.

Eins Falschmünzerin

. Der KatttiudrutkergeselleH.
ward am 27. d. M: Nachmittags iin GroßkopfschenZirkusge-"

. bäude, Charlottenstr.92, am Kohlendampserstickt gesundem —-

rvvAm 28. Mittags wurde der pensionirteLotterie-Sekretair H.,
84 Jahr- alt, auf der Straße vom Nervenschlagegetroffen und .

verstarb auf der- Stelle. —.Ein Webergeselley,welcher dem

Trunke sehrergeben war, kaufte sichheute Spiritus, und nach-
dem er denselben genossenuiidstchdadurchberauschthatte, er-

shängte er sich mittelst eines Strickes an einem Balken. ———

«

Gestern Vormittag fand man iik der Spree die Leiche des

s Schneidermeisters»Hu-,welcherseit t) Wochen vermißtwird, auf.
«—— Ju der bergan-seitenNacht ist. die Luckauer Persoizenpost
beraubt worden« Als diese um 8 Uhr Abends von hier abge-

-

gangene Post um R Uhr in Lichtenradeeintraf, fehlten einige
Kisten,"1 Koffer, 1 Felleisen, 1 Packet ),e·-.jJnMariendorf

willwondukteurzuerst bemerkt haben, daßTdas Hin-rettun-
gazieeg . .Wa»genunterwegs geöffnet worden sei., Allem«Ver-

muthen nach ist der Diebstahl-km Kreuzberge,wo die Post die«
Anhöhe hinauf langsam fahren muß, mittelstNachschliZssels
ausgeführtwordenks Es sind bereits 4 Personen als der Theil-«
nahme verdächtigergriffen worden; auch ein Felleisen mit ver-I
fchiedenenSilbersacheu, namentlichArmenlenchtern:c., welches
am Kreuzbergevergrabenwar, ist wieder ausgefundenworden.

Brett-ein Auf Veranlassungdes Binideskoniniissars,Na-
mens des Biindestages, hat der Senat die Auflösungder Bär-.-

. gerschaftverordnet und ein provisorischesWahlgesetzpublizirt,
dessen Grundlagen mit den Seuatsvorschlägeiivom vorigen-
September übereinstimmen - D-ie Wahlen

"

rden sofort vorge-
"

nom"men,"die Deputationen inzwischen dur
»

Notabelnverwak
tet. Die Verfassungsartikel, welche die Presse·und das Ver-

» sammlungsrecht betreffen, sind aufgehoben. Das Gesetzin Be-«

treff der Geschwornengerichteist -suspeudirt.»Auch Versamm-
lungen nicht politischerArt können verboten werden. Bremen

ist vollkommenruhig. Nach»dem neuen Wahlgesetz besteht die-

Bürgerschaftaus 150 Mttgliedernz16 wählen die«,Gele«hrten".
«

48 die Kaufleute, «24«dtrspTheilnehmerdes Gewerbetonvents .

und der Gewerbekammer,·., die zu keiner dieser drei Klassen
gehörendenin der Stadt wohnendenStaatsbürger (und zwar
10 diejenigen,welche ein Einkommenüber 500 Thlr., 10 die-«

jenigene welche ein Einkommen Huber250 Thlr. versteuert und
10 diejenigen, welche keinen Einkommenschoßbezahlt-haben.)

Vegesgckwählt 6, Bremerhaven d, und zwar auch in den zu-
letztiungegebenenEiiikouinieuklassen.-20 wählt das flacheLand
undzwar 10 die Theilnehmerund Wählerzur landwirthschgfn
lichen Kammer, 10 dieübrigenLandleute. Die Mitgliederwer-
den auf sechsJahre gewählt: alle drei Jahre tritt die Hälfteaus

Paris. Die neuen gKammeru sind eröffnetworden ohne
» sick um

«
·

.

proklamirt hätte. fJii der
s«

Eröffnungsrede,-welchesjvkzufikxiighe
noch heuchlfskischek«Ist alsjfille bisherigenReden und Akte, er-

Wähnkederselbe M PolmschmLage, der Finanzen und dir

freundschaftlichmYCZUHUUSMzU den auswärtigen Mächten.
Der PräsidknterkiamErneri daß es seinGrundsatz sei, Alles

für Friirikreich,MtchkslUr sichselbstzu thun, denn setzesthätte
er eine größere»Machtnehmen«können,als er gethan. Er
würde es auch iUVPkeFolge Nicht, wofern nicht die Parteien
das Vaterland vekwtmth oder der Bolkswille sich-unwiderruf-



-

lich ausspreche—" Da der ,,uapokeooisäheVolkes-ine- man-»
lich iU VIIIservilen dekorirten und dotirten Senatoren liegen

misißb,
so ist die baldigeAusführungder Kaiserkomödievoraus-

zueen.s
"

»

s
»

»

v

J London. Die Regierung hat eine Sammlung ofsizieller
T«Ak1et1stückeüber die neuliche Erpedition gegen Lagos an der

Küste von Asrika veröffentlicht Den Reigen-eröffneteeine
DrpescheLord Palmerstons, vom 30; Juni an Mr; Bee-

crost, neu-ermannte Konsul an der afrikanischeii"".liüste,mit der

Weisung, Sr. Majestijtdem König von Dahomevnoch einmal

nachdiiicklich7·vorzufiellen,daß es viel vortheilhaftersei, »Acker-
bau und Handel zn treiben, als Männer, Weiber und Kinder

»
zu stehlen und zu verkaufen«

land seine besten Grüße.
sind sehr angenehm und gut vor« seinem Antlitz.« Als Gou-
verneur Winnieit den König besuchte,sagte ihm dieser, daß er

»

"

erst sein»Volk befragen muß, eheer wegen des Sklavenhandels
eine letzte Antwort geben kann.

«
den Wunsch des Königs, mit einem britischen lSeeoffizier in

·-

seiner Hauptstadt sprechen zu können,wurdesLieutenantFbrbes
nach Dahonieyibeordert"und aus seinem höchstinteressanten
«Tagebuchmögen hier ein PaarNotizen folgen: ,,Den(lo?azOk-

toben Nach der Hauptstadt abgereist,in voller Uniforni2«3«Als
wir durch das Siadtthor waren, welchesmit Schädeln verziert

·

ist, machten wir inder Nähe des Haupt- FetischhausesHalt.
—

Der Gouverneur der Stadt mit-einigen Soldaten kam uns zu
bewillko-mmnen. Als er vor unsern Stühlen angekommen war,
marschirteer wieder zurück, beschriebidreiinal einenKreis von-

links nach rechts um unsere Stuhle-, und verbengtesichjedes-»
mal vor uns: Beim Letztenmale feuerte er eine Flinte ab,
tanzte uns etwas vor, Edrückte uns die Hand und zirpte I . sz
Der große Platz VM..dem—Königl.-PalastwarvolI»bewafanet

«

- «Männer und Weiber-, alle auf ihren Schenkelnkauernd. An-
Bannern war kein Mangel, die des Königs trugen einen Scha-

,

del auf der Spitze· Auchdie 25 Fußhohe, eine englischeMeile
im Viereck betragendePalastmaner aus rothem »Schonwar eine

ununtekbrocheneReihevon Menschenschädelnzaus den Schwellen
und an den Seiten der Palastportale grinsten Schädel. Men-

schenopfergehörenin Dahomev noch zu den-«orthodorenReli-

gionsgebräuchena. Während Lieutenant Forbes’sAnwesenheit
wurden zehn Gefangene von Rang gebunden durch. die Stadt

geführt,gezwungen zu tanzen, nnddiiisnn vor den Augen des

europäischenGastes mit großenMessernfeierlichst geschlachtet.
«

DersKönig (er heißtGuezo) wird als ein hübscherMann von

etwa «48 Jahren beschrieben, dessen strengeund gebieterische
Physiognomiegar nicht-s vom Neger hat. Zum Ministerium
gehört äiäch.Yawae, die Matt-one des Harems,. welche für die

. Beköstigungder englischenGäste sorgte. Lieutenant Forbeszsah
«

Hauch eine Militärparade mit rin.- Zwei-sWeiber-Regimeiikkr,
in blauweißenOberröckenkmit»Flinte,Keule und Säbel be-

waffnet, ererzierien vor ihm im Feuer, und zeigten-große"Prä-
zisionzdie weiblichenOffiziere tragen- jede eine kleine-Peitsche
und als Auszeichnungeine silberne Armeinfassurrg, die vom

Handgelenk bis zum Ellbogen reicht. Auf der Stlavenjagd
sind dieAmazonen viel wilder und tapferer als die Männer.

- Auf einer solchenErz-editionwurden nicht weniger,,.äls’«k9,«060,

Männer, Weiber und Kindergefangem 500 davon geschlachtet-
Die Sklavenjagd ist eine,-,noble »

und die andern —- erportirt,
Passion« und trägt jährlichan 60,000 std. ein.

erfu. Wegen Parteiunitriebe hat der Lord Oberkommis-
sär das ionischeParlament auf 6 Monate ver-tagt. (Tel. Des-J

-

-

«

Berlin, »
·; —

»

s

Qerlas von Mem-r ihrva .

Darauf erfolgte die naive Aiit-«
wort: »Der König von Dahomey sendet der Königin von Eng- s»

Die von ihr überschicktenGeschenke—

Er siehtnicht, wie er und-sein —

. Volk ohne Silavenhandel bestehen sollen; mit diesem würden
,

die Haupteinkünfteseines Staates wegfallen." Er bittet daher,
"

»

- die—Königin von England möge dem Sklaven andel überall ein .

«Ende machen, und ihm erlauben, denselben«fortzusetzen Auf .

—

·«

,

«"··'T;-Hpänenz zum Beschlus: Der,

Berichtignn"g.«-Die periodischwiederkehrelksifRachxichtk
«

— »Der Kriegszustand ist wieder-verlängert wsosrden,«
ist im gestrigen Blatte durch den Jrrthum eines Setzers unter
London gemeldet worden. Daß es statt London — Baden«

heißenmuß, werden die Leser wohl errathenhaben. f

Verantwortltchjrjiedaskeur:Herrnannaoszdhejzzzm Vers-m
"

GEfeIiigek Lehrer-Verein. X

vAußerorsoentlRathsversammlung Donnerstag,den 1. April»
Antragauf Abänder. der s§., 2 u. 8 des Statuts. DerVorstand.

Die KiirfchneernxmiåFzw
«

hält ihre diesjährige2te Quartal-Versammlnng am 15. Apkik,
Nachmittag4 Uhr, und werden Lehrlinge eins-—und ausgeschrie-
ben- dochmuß die Meldung zumAusschreibensofort bei dem

OberweisterHerrn Königs geschehen.
«

-

N

, Berlin, den 29. März 1852.
" - «

- Der Vorstand der Kürschner-Inn1mg.

Kreuizberg’s große Ate-
- magerie, in der Charlotten-
straße. Heute Nachmittagv5

Uhr: Große Vorstellung und

Haupt - Fütterung sämmtliche-r
,

Raubthiere, als Löwen, Pan-
ther, Tiger-,

«

Leoparden und

X

große afrikanifche Riesen-Ele-
»

Phant als Leiermanm
wm——fswaldt’sMI,,GL Frankfurterstraße87.—"

Heute Mittwoch, den 31.: Rassen-Kranzchen.—-v
·

l
Neue Wi-lhelmstr.9. stnd 10 Stück gebrauchte, aber

riecht-gnt im Stande erhaltene Rolljalosien, zu Fenstern und

Laden passend, billig zusverkaufem
" T: ZEIT-If -.;«9—k:»s » -"-4

J NEMAFTWTTS « IMPLIED å Pfd 16 .-
« F

; -«S. H. Cracow, otosenthaiersik«Egr
I Mah. u. 2 Schlafsophas, alle sehr dauerhaft ganz-geh ver-

kauft, auf Verlangengegen Abzahl. der Tapezierer Brüdekstzszz
1 sehrkleines Sopha, -l Schlastpha billig-KlostW

Dauerhaft gearbeiteteMöbel sind Umsi-Mkchgegen monatl.

Abzahlung zu verkanM- Matkgtsfmkss19.
kmMöbel-Labetr-

1 prachtv.SchlafsophabestelltfLZIJHlVka13 thir. Kronenstr.l9.p.
Grenadierstr. 16 im Keller ist TM- Dkehwllcbill« zu verkaufen.

,,«,

il.

. Alte-Gunimischuhelauft Lenz- Kommatldantenstrs38 im Tabacksl.
« Silbe -

— » x ·-

FurJuwelen, Gold U-
» zahlt die hochstenPreise

Wsofeh Kommandantenstn 25.
·

Die höchsten Messe sur Juwelen, Gotd,«Si1ber-,ah-
re.n, Tressen, Pfandscheme-Munzenic. zahlt L, NL Rosette
MW Post gegenüber

s

wEin Tischler-Lehrlmgwirdverlanth -

Mnstrp
Nr. s. Element.

-«Einen TischlMeipzigerstn 14. Heroldt.

WziW fortwähr.Arbeit Kronenstro 19.- p.

«Wms sep-Eing.istz; vermieth.A. Jakobstr. IZL DIE

,

Die Tochterfchules
- Chausseeftn 90, nahe der Jnvalidevstmßes-

.

beginnt ihren Sommerkursusam I- April .d- J» UUPist Ver

Ums-zeichnetezur Aufnahme neuer SchükMUVMFCSIJOVM
mittage von 8—9 und Mittags »von 12——2Uhr bemi-

,

.-
-

NazszchusppkstehetzChausseestr.90.

- Mucordattensth?


